
M M a t l zur Albachcr Zeitung.
^r. 193. Montag den 23, August 1853
I 435. ^ (3) Nr. >572ü.

K l u n d m a cl) u n g.
Die Betriebst Direction der südlichen Staats-

eisenbahn zu Gratz beabsichtigt die Lieferung meh-

rerer für den Betrieb in der nächsten Periode, und

zwar vom I . October l 8 5 2 an bis letzten October

1853 erforderlich werdenden Verbrauchs-Gegen-

stände im Offertw.'ge zu decken.
Diejenigen, die sich an der Lieferung eines

oder des andern der in dieser Kundmachung ent-
haltenen Gegenstande zu betheiligen wünschen, wer-
den eingeladen, ihre versiegelten Offerte, die auf
einem 15 kr. Stamper geschrieben, und von Außtn
NM der Bezeichnung: » O f f e r t zur L i je ferung
v o n f ü r d ie süd l i che
S t a a t s e i s c n b - a h n" verschen sein müssen, bis
längstens 15 S.ptcmber d I . Mit tags 12 Uhr
im Vorstands - Bureau^ dieser Betriebs - Direction
zu überreichen.

I n dem Offerte sind die zu liefernden Ge-
genstände mit Berufung auf die Post-Nummern,
unter welchen sie in dem nachfolgenden Verzeich-
nisse aufgeführt erscheinen, und in jener Menge,
in welcher dle Lieferung beabsichtigt w i rd , der
Reihenfolge nach anzusetzen, und neben jedem ein-
zelnen LieferungsObjccte »st der bezügliche Preis-
Anbcc für die Einheitsgröße i n Buchs taben
auszudrücken.

Die Einlieferuna/n haben an die k. k. Mate-
rial.Dcpolö in Mürz^uschlag, Gratz, Marburg
oder Laibach, u. z. b,ö d a h i n s p e s e n f r e i
zu geschchcn; ^s ist dahev in den Offerten der
Elnl!cs<'luiig6urt, wohn» der Gegenstand abgelie-
fert wcrdll, w ' l l , auoovlicrlich zu hcncnncn. Die
Einliefernngen haben g> ößtentheilö p a r t h i c n «
w e i s e , und zwn' allmonatlich i i , jenen Mengen
zu geschchen, welche von Fall zu Fall durch spe-
zielle Bestellungen von hieraus werden bekannt
gegeben wcl0cn.

Jedenfalls muß aber die erste Parthie läng-
stens binnen l 4 Tagen nach der Bekanntgabe
der 'Annahme des Offertes beigestellt werden.

Zu den spateren Emllcferungen wi ld eine
Frist von acht Tagen nach Empfang des detrcf-
senden Bestellungs-Decretes gegeben.

Jeder Oss.reüt hat seinem Ossette fünf Per.
cente der Preis - Summe der von ihm angebote-
nen Odj.cte als Vadium beizuschli.ßen, oder über
den Ertrag des V^diums bei ê ner Eisenbahn»
Cassa sich auszuweisen.

Icnen Offerenten, deren Anbote sich als nicht
annehmbar darstellen, werden die erlegten Va-
dien nach dem Schlüsse der Verhandlung sogleich
zurückgestellt; von den übrigen aber werden selbe
einstweilen hier behalten, und diese können beim
Contracts-Abschlüsse zugleich als Caution ver-
wendet werden.

M i t der Ueberr.ichung dcs Offertes übernimmt
der Offcniit dic volle Verbindlichkeit für die Zu-
haltung seiner Anbote bis zu der zu qewcnti
genden höheren E.'tscheldu^, ohne Rücksicht, ob
er fur einzelne Artikel Bcstbieter geblieben ist
oder nicht, und er velpslichtet sich, den L ie ferung
Vertrag, welcher nach crfolgter Entscheidung über
die Offerte anzustoßen kommt, zu unterfertiaen
und zuzuhalten Die Entscheidung über die 'An-
nahme der Bestbote wi ld mit Beschleunigung
eingeholt und den Offereuten unverzüglich bekannt
gegeben werdl'N.

Di? Lieferungs- und künftigen Vertrags.
B'dil,g„isse sind folgende:

1 Die zu liefernden Gegetistande müssen
durchaus von vorzüglich guter Qualität, zur al l ,
soglcichen anstandölosen Verwendung geeignet sein,
und müssen der aus dem folgenden Tableau ersicht-
lichen Bezeichnung derselben vollkommen ent
sprechen.

Insbesondere wird bei allen Objecten, welche
nach einem von dem Offerenten beigebrachten —
bei dem Vertrags-Abschlüsse genau zu bezeichnen-
den — Muster zu liefern kommen, bedungen, daß
die Einlieferungeli, die ganze Vertrags-Peliode
hindurch, in qualilalioer Beziehung stets mit dcm
Musterstücke übereinstimmen.

Bei Offerten, welche mit keiiem Muster ver-
sehen sind, wlld vorausgesetzt und bedungen, daß
per Offerent die zu liefernden Gegenstände genau
nach jenen Mustern liefern werde, wclche hier zu
Jedermanns Einsicht vorliegen.

2. Die erforderlichen Mengen sind in dem
nachfolgenden Verzeichnisse nur a n n ä h e r u n g s -
weise angegeben.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß d,r Be-
darf um ein Dritthell sich mehren, oder um ein
Drittheil sich abmindern kann.

I n beiden Fällen ist der Bestbicter verpflich-
tet, die Einlieferungen nach dem B e d a r f e zu
m a c h e n , ohne daß eine Preis-Aenderung ein-
t r i t t , oder was immer für ein besonderer Ver-
gütungö-Anspruch für den Bestbieter hieraus er-
wächst; größere Abweichungen von dem Bedarfe
werden bei Gelegenheit der monatlichen Bestel-
lungen, und zwar, wenn sie in einem » M e h r "
drstchcn sollten, g^nz sicher vierzehn Tage vor
dem Eintrilte deö Bedarfes bekannt gegeben
werden.

3. Jede Sendung muß mit cincm von dem
Erstchcr ausgefertigten Lieferscheine, der das
3polco. und Netto - Gcw'cht, l -c '^c^l lv? daö
l'änge.lmaß rder die Enicl .ahl und eine genaue
Vezelch..u.'l, d,r War , enthält, begleitet sein.

Die Uebernahme der ei„zuli.fe,nden Geaen^
«lande erfolgt comml'isionell am gsgenseili^ de-
dungcnen AbsteUungsorte im Beisein der (5i steh. r
oder deren Stellvertreter und zweier Beamten
der StaatZeisenbahn, welch' letzteren die Beulthei-
l'Mg der cmgelieferteli Gegenstände nicht nur nach
dem Gewichts' nnd Maßverl)ä!l»!sse, sondern ins-
besondere auch i>, qualitativer Beziehung zusteht.
I n so s.rne die Erstcher von dem Re t te der
Intervention bei der Uebngabe abstehen wollen,
wäre dieß von Fall zu F i l l in den Liefe»scheincn
ailödlückl^ch zu erklären.

Der Ausspruch der Staatseisenbahn-Bedien-
steten ln Bezug auf die qualitative Annehmbar-
keit der eing.liefert«n Gegenstände ist maßgebend.
— I n so ferne jedoch die Ersteher durch den
Auöspruch der Uebcrnahmö-Ccmmissäre sich be-
schwert glauben, st.ht eine B.rufung gegen den»
selben an die Betriebs-Direction frei.

Sollten durch die dießfa'lligen Erhebungen
und Verhandlungen Auslagen mvachsen, so sollen
die Ersteher zum Ersatze derselben in dem Falle
v.rpsiichtet sein, als der von den Uebernahme
commissären erhobene A l .s t^d gegründet brfun<
den, und deren früherer Ausspruch aufrecht erhal
ten wird. Gegen die Entscheidung der Betriebs
Vlrect'on sindet ein weiterer Recurs nicht mehr
Ztalt. ^

4. Gegenstande, in Bezug auf welcke durch
den Auöspruch der Uebernahme Commission be-
wahrt.', und beziehungsweise durch d,e Elitschei'
dung der Betriebs-Direction anerkannte Anstände
,lch ergeben haben, werden von der Uebernahme
ausgeschlossen, und dem Ersteher l'cgt die allso-
glelche Wegschaffung derselben vom Abstellungs-
Plahe ob. "

5. Für die bei d.r Beurtheilung anstandslos
befundenen Gegenstände wird dem Ersteher allso-
glclch ein Uebernahms- (Empfangs^) Schein aus-
gefolgt, auf dessen Grund sodann von Fall zu
s ^ l l , oder in beliebigen, von dem Erstcher zu
wählenden Terminen die Liquidirung lxeramts,

l l lnd die Auszahlung der Verdienstbeträge entwe-
der bei der hiesigen oder bei einer andern Staals-
eiscnbahnc>sse (je nachdem <ine oder die andere
von dem Erstehcr gewünscht und bezeichnet wird),
gegen scalamäßig gcstämpelte Quittung erfolgt.

t l . Die Lieferungs-Caution, welche nach vol l ,
zogcnem Vertrags-Abschlüsse sogleich definitiv zu
bestellen kommt, besteht ebenfalls in fünf Per-
centcn des nach den Einheitspreisen der Objecte
;u b.rechnenden Werthes der ganzen L'eferul'g.

Dieselbe kann entweder im baren Gelde, oder
mittelst k. k. Staats - Obligationen, deren An-
nahme nach ihrem zur Zeit des Ver t rags-Ab:
schluss's bekannten l.tzten Cours-Werthe (jene der
Lose zu den beiden Staatsanlehen von den I a h :
ren 1834 und 183tt nach ihrem Nennwerlhe)
3 ta t t findet, oder hhpothekarisck, nach den di»ß-
falls bestehenden allgemeinen, im K'. 1374 des
bürgerlichen Gesetzbuches aufgeführten Bestimmun-
gen geschehen.

Diese Caution wird erst nach erfolqter voll-
ständiger Erfüllung aller Vertrags-Verbindlich-
keiten an den Erleger gegen Einziehung des be,
tr.ffenden Cassa-Scheines zurückgcstcNt.

7. Die Licferungö-Caution dient zur D^ckimg
des Atrars für dln Fal l , als von Seite des Er-
stchers die eingegangenen Vertrags-Verbindllcl)»
keilen entweder ln Bezug auf die Emlieferungs-
Termine, oder in Bezug auf Mena/ , Galtung

!und Qualität der gelieferten Gegenstande nicht
'genau sollten erfüllt werden.

I n einem solchen Fa l l , soll ltz der Betiiebs-
Dwct 'on frei stehen, den Contrahenten zur Er '
füllung seiner Verdlndlichk.it anzuhalten, oder
soglcich d.n Liefnungß l Ver t rag , ftweit derselbe
noch nicht erfüllt «st, für aufgehoben zu erklären,
und lmler Einziehung der erlegten Caution den
Liefeilings-Rückstand auf Gefahr und Kosten
des ConNahrns^n von wo imme», und ohne Rück.
sichr aufciuc ctwage Ple.S. Diffe.cnz be.zust.ll.n

Es soll aber del Betriebs-Direction auch fr.,'
stehen, im Falle als die Mehrauslage für der-
lei außerordentliche Anschaffung.»»,, oder der son,
stige durch die Nichtzuhaltung des Veitsages
elitstandene Nacl,theil den Werth der Caution über.
steigen sollt.', den Regreß dießfalls an den, ge-
/ammten beweglichen und unb.w/glichcn Eigen-
thumc des Contrahenten zu suchen und zu nehmen,
ui,d es wird zur Bedingung gemacht, daß die in
einem solchen Falle von der Rechnungs-Abthei-
lung der Betriebs-Direction anzustcllel de Nach-
w.l jung dcr gegenüber den Contracts-Bestim-
mungen erwachsenen Mchrauslagen von Seite
des betreffenden Conlrahenten als vollkommen
rechtsgültige Beweises-Kraft habend, daher für
lhn als bindend anerkannt werde.

Ueberhaupt soll es der Betriebs - Direction
frei stehen, alle Maßregln zu ergreifen, welche
zur unaufgehaltenen Elfüllung des Vertrages u,.d
zur Abwendung j^oes dem Eisenbahnfonde zu-
gehenden Nachtheiles führen, so w,e anderer Seils
dcn Contrahenten der Rechtswess für alle An ,
iprüchc, welche sie aus den B.stlmmu'igen d s
Vertrages ableiten zu können glauben, offen sieyt.

Ausdrücklich wird ferner festgesetzt, daß alle
aus dem Bertrage etwa entspringenden Recdts-
streitigteiten, das Aerar möge als Kläger vder
als Geklagter eintreten, so wie die h'erauf be.
züglichen Sicherst.llungs- und Executions-Ver<
Handlungen bei demjenigen, im Sitze d<s Fiscal-
Amtes b.sindlichen Gerictte eil'zul'lingen sein
werden, welchem der FiscuS als Vekl^gter un«
terstcht.

8. Dem Ersteher liegt ob, für cin Exemplar
des anzustoßenden Lieferungs-Vertrages die yc-
schlich entfallende Stämpelgebühr zu entrichten.

Die Gegenstände, um deten Bristelluust wäh-
rend der Zelt vom I . October »852 b ö t i n ,
schlüssig letzten October , 8 5 5 lö sich handelt,
sind folgende:
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N e t e i c k n u n a in der

Z oezeln) nun 9 ^ ^ ^ . ^ Einlieferungs-
^ G e g e n s t a n d in ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ Anmerkung.
» qualitativer Beziehung Menge V Termine

NllNg

F a r b e n.

1 Gummi Copal «00 Pfunde

2 Berlinerblau _, « ^ 1300 > ff

3 Pariserblau V-ZH 60 ,> H
« 3 ^ ^ - ' ^ '

, 4 Chromge lb Z V ^ 32M » 3 ^.
^ " ^ ^ 3̂

5 Mineralgelb ^ ^ ^ l80 ., ^ "
« L ^ 2 «

« Ockergelb 3 « 2- l^tttt » ^ ^
7 Satinober roh ^ ^ A 4"N » 3 , ^
c, " "L S "> «
8 ,̂ gebrannt ^ .̂  Z 700 » Z Z

9 Hamburger Bleiweiß ordin. Sorte ^ I'.Z 2300 „ ^ ^

n> » ^ feme » " A K . 4«N0 >) ^ 3

11 Kremserweiß ^ ^ Z «00 » ^ H ^

12 Flammenruß ^ D ^ . l^00 „ Z A

13 Bergkreide L ^ Z 1800 » Z

14 Engelroth ' " U Z " " " Z

!5 ' Zinnober (roth) ^ ^ ^'" »

L o t h - u n d K i t t - M a t e r i a l s

16 Leim " vorzüglichste Sorte 800 ! Pfunde

1? Pech braunes „ 600 >̂

18 Colophonium » »lW » ^

19 Schwefelblute . ,, «00 » ^ ^

20 Minium » ^00 » ^. ^

21 Silberglätte » 1t'0l) » ^ D

22 Bleizucker « 400 » " I

23 Borar ,/ 300 >, I -

24 Salmiakgeist >, 100 >> « ^

25 Schmirgel ,̂ W0 ., ^ ^

26 » grober, ordinärer 900 „ <" ^

27 Wiener-Kalk vorzüglichste Sorte 400 ., ^

28 Bimsstein natürlicher „ 900 . 5-i .

29 » gegossener >> 400 !

30 Schellack ' >, 60 „ Nach geschlossenem Vcr- .
trage daoganzeQuantum . -̂

S c h n i t t w a r e n u n d F a b r i k a t e a n d e r e r A r t .

3 , Behautungs-Le inwand stark und dicht ^ » > , 3i> Stück pr. Auf jedesmalige Vestel-
^ Z 30 Ellen lung H ^

> 32 Verpackungs - Leinwand Rupfen ^ Z <i0 . » ^ !^
! ^ 3 ! ' 5 ^

33 Leinwand (Segeltuch) ' ^ . 3 3 ^ 6 0 ^ . , „ .. "
! ' « l- >̂̂  <?) <52

34 grauer Blachen-Zwilch von bester Qualität " A 1 0 0 0 , Ellen ., Z Z

, ^5 Harraswolle dunkelgrüne » ^ « «0 ! Pfunde Nach geschlossenem Vcr- ^ ^
'I H ^ trage das ganze Hierange- >3

^ " l^ " , setzte Quant, auf Einmal ^
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Z Bezeichnung ^Einliefcrungs-
^ G e g e n s t a n d ' '" ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ Anmerkung.
I . cv> - c. Einheils^ Termine
^ qualltaNver Bezlchung M,,^, B^,^^

! 3« Harraswolle lichtglaue « " ^ ' " " d , ^ ^
« - i 3 Z >: 3
l »7 Zwirn ungebleichter N,<> Sträl», s G3"Z

! »8 Zwirn gebleichter I ltt» ! detto ' ^ . ^

: " Zwirn schwarzer ' . ^ ' 2 U detto ' ZHHZ 4

" » Grüner Canafas ^ ^5 Stuck pr.
' ^, ' NttEllen- ^ ^.

^ ' Silberfarbner dctto H ' " betto Z' ^

^ Grüner (5roise N Men breit ^ UOtt Ellen ^

43 Grüner .Thibet I/. Ellen breit ß I W detto H>

44 Gros des Naples trappfarb 25>" breit ^ , ^ ^ ^ ^ l Z
3 V -̂>

4l ; Trappfarbnes Tilch mittelfein cchtfa'rbig 3 4 W detto / ' " ^

4« Wollteppiche zn Fußböden für die ^ NlN detto , ^ . 2

Wagen erster Classe ^ 'A

47 Wachszwilch zu Fußböden ^ . Wt t detto K .«

48 detto zu Plafonds >̂ 4 W detto ^ ^

^ l ^ detto zu Seitenwändcn ^ <»W detto / ^

5« Starke Blankhäute 2 »5 Stück , 3 ? ^ 3 . ^ !

51 SchwarzeBockfellestärkercrGattung -̂  l g Buscken R.'G^^T l
m ^ ^^, ' ' ' -" ^ ^ " j

52 Schwarze schwere Schaffelle " ^ ,^ ^ ^ )ZZI'"A.

.53 dunkelgrüne dctto ^ ' » 5 dctto ^ 3 " K " ^

54 trappfarbne detto l5» dctto / Z A I H ^ -^
55 Maschinen «Riemen aus rindenem 4 " breit vom besten Kernleder 4 W Cur.Schuh ^ ^

Kernleder ! ^
! ' "

'5« detto detto 3 " » » „ » I4N« dctto
l '^ dctta detto. ' < ' / , " >, >, » » Wt t detto <̂ , ^

5,i-> detto d^tto ^ ^ von rindenem » 7 W detto - "

5!) Signal-Leinen ^ " dick aus Hanf verfertiget « W Klafter ^ ^

«« detto .'/." » , , , <lU^ d,tto "7 ' I

6 l Nebschlnw, stärkste Gattung - » « >, , Wtt Buschen ^

«2 detto schwächere Gattung » » » » 880 dctto v <-> ^

«:; Schläuche für Blittenspritzen 2 " breit W Ellen j " ^

«4 Stricke z. Aufbinden dcr Equipagen , 2 Schuh lang, > ' " stark 7<><> Stück ^ ^

«5, Gurten zu Fenstenzügen für M » / ' " l,..„> ^< . "
Nasse Wägen ^ " '^ , 4 " " Klafter ^

W Schwarzgefärbter Spagat , ^ , ^ . , ^ ^

U7 Ordinärer Spagat der schwächsten , ^ . ^ „ , "
Sortc ^ " " ' ^ " " >--;

U8 detto der stärkeren Sorte ^ ^ ^ ^ ^

69 detto der stärksten Sorte ' , ^> ^ ^ /

P 0 s a m e n t l r - W a r e n
70 Trappfärbige Fensterzug-Borden Nach den bei der Bctriebö-Direc, 330 Ellen Auf jedesmalige Bestel- F. Emballage wird kein.

Non cmzusehenden Mustern lung Vergütung gekistet

! 71 Trappfärbige Bock-Bördeln detto zl<j« detto detto d „
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B e l e i c k n u n a "̂ b"

^ oezelcynun» g , „^ P „ ^ Einlieferungs-
^ G e g e n s t a n d in ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Anmerkung,
s qualitativer Beziehung , „ , „ K N ° Termine

nung

^ ^ s ""i "
72 Trappfärbige Bördel-Schnüre 2«50 Ellen

73 Trappfarbigc Nagel-Bördeln «Z. l3 ,U j detto
A ! "

74 Trappfärbige Ronletten-Schnüre .̂ 250 ! detto <-- ?

75 Trappfärbige Fensterzug-Schlingen ^ «40 Stück - «
«̂  "- «

76 Trappfärbige Sprungfeder-Quasten ^ 2iM detto ^ H.

77 Trappfarbige Fensterzug-Quasten 3 l4<) detto ,̂ ^
! ^ «" .«

78 Grüne Fensterzug-Borden -i- 8<> Ellen H Z

7» Grüne Bock-Bördeln D W« detto ^ L ^

80 Grüne Bördel-Schnüre N 4000 dctto " I ^

81 Grüne Nagel. Bördeln ^ i:l5,0 detto ' ^ Z >
-3 ^: ^ j

82 Grüne Erepin-Bördeln « ^ 0 detto K !

83 Grüne Fensterzeug-Schlingen -^ ^0 detto

84 Grüne Vorhäng - Schlingen l350 detto,

! K a n z l e i - E r f o r d e r n i s s e .
« 85 Feines Posipapier ' «0 Buch

! 8« Groß. Kanzlei ^ " ^ ' ^ !

l 87 Klein-Kanzlei 270 delto !

88 Groß-Concept 80 detto ^ ? ,

89 Klein Concept ^ , »«0 > dctto ^ <̂

! M Couvert-Papier ^ , ^ " " > ^tto ? K

l «N Mittel Packpapier " <w > detto

l 92 Weiß Fließpapier ^ " ! ^ " o ^
> " " " ĉ»

l U3 Gr^es Fließpapier, ordinäres :^ l l detto ^ L

i / (Zelchenpapier) ^ > ^

» 95 l detto Ne'meb >^ ^<No V " ^ <

l 9O Post Median 20 dctto

!/ l)7 Groß Bulllon Maschl'nenpapier 60 Ettt'n

^ 98 Oio^es Strcchpapiet- 'W detto

F a r b e n
z u t e c h n i s c h e n Z w e c k e n i n S t a n g e n o d e r k l e i n e n Z i e g e l n .

!>9 C a n n i n ^ « j S t ü c k

ltt« Ber/lnclb/au 40 j detto «>

lUl Chromgelb 5 ' l» dctto ^ 'A

lN2 Gummi-Gutti Z 3 Pfund A ^

l M Indianer-Roth Z 20 Stück "^ ^ ^

l l 0 t iiichtgrun Z ,4 d^to Z ^ 3 )
>! 3> , »» «̂
U»05 Neutral-Tinte 3 40 detto A ^
>! ' < ^
>^"ll V ^ i a ^ 40 detto ẑ  V

^ " ' Terra-Siena 3N dcito «o

^108 Saturn »Roch »ft detto
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^ Neze lchnunq ^ ^ Periode EinlieferungS- !
^ G e g e n s t a n d in ^ ^ - „ ^ - - ^ Anmerkung. ^
Z, , ^ ^ c» c Einheilt'- Termine !
^ qualltatlver Bezlehung Menge Bezeich-

nung

l -- . ! l ,

l W Ultramarin > 3tt Stück

l w Weiß (Deck-) 3<> detto ^

l » , Weiß (Kremser-) 14 detto

l , 2 Zinnoder 5 " detto

ll. 't Tusch (feine") .'«> detto . ^

^ ' 4 Tusch (Schreib-) ' 3tt detta - ,

' l 5 Carmin in Fläschchen ^ " betto ^ !

" k l Blau in Mschchen l̂> detto " ^

l l 7 Grünspan in Fläschchen 20 dctto

l l l ^ Gummi arabicum ^ z.z Pfund "^ ^

,l!> Pins.l, große zum Anlegen l ^ ^ ^ ^ ^

l2N betto kleine ^ ,<><> ^ ,^^ ^ ^ !

!2 l Pinselstiele » U) d^to

»22 Faler Bleistifte, zur Hälfte weich, ^ »0 Dutzend «- ^ !
zur Hälfte hart

l2l l Hartmuth-Stifte (weich) ^ 3W ! detto A S !

,»2^ Rothstifte in Papierfassunq ^ ,,^ ! t^to !

.l25 Stahlfedern in bcstimmt, Nummern ^ ,.>«,. x ..
»HUU delto '^ «

'»26 Stahlfedern flic die technischen Ab. ^ ! -
theilungen " " " ,! betlo

»27 Federkiele - ,M,«j ^ Buschen I " j

128 Stiele zu Stahlfed. verschied. Größe " >>N i Dutzend .-. ^ i

129 Siegellack (ordinäres) ^ M » Pfund

I3tt detto (feineö) " 2«» , detto ^ "

V^X Oblatteu in 3 Größen. Nr. ̂ . <t, <̂ . ' —
/ l ^ , Mch.'il Theilen ^ ^ > Bch^^<Vn

>,32 Tintenpulver ) " ) ^ ^ ^ ^ ^ V ^ ( " i

^33 Roche Twc ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 5- / ^ ^

lI34 Gummi-Elasticum ^ ,̂  m^,^ ^
j i !
l .^ KaisergM'r Zwitn ,ttft Knä„<>,

13« WnwZwnn 3 W ! S n a ^ n " '

137 Nähnadeln mit großem Oehr . . . ^ ^ ^ >f ^

>l38 Heftnägel für Zeichenzwecke ^ Dutzend ^

i j I t , Stampcl^ibe zur Bezeichnung dt>r «.> ^.i ^ , ^ " °

l Fahrkarten, schwarzblau " " '^'^»'l

«4N S6)reibkreide ^ . « ^ «.. .

«41 Fascikel-Deckel mit Bändern » ^ ^ ^ !

V e r s c h i e d e n e a n d e r e E r f o r d e r n i s s e .
^42 Pappendeckel Nach vorzulegenden Mustern 4Utt Bogen, 2 Auf jedesmalige Bestel- F. Emballage wird keine

Sch.im lD lung Vergütung geleistet, ß

^43 Badschwamm, ordinärer detto litt Pfund detto detto

j l ^ detto weiß ' detto W detto detto ^ ^ ^

(Z. Amtsblatt Nr. 192 vom 23. August 1852.)
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Beiläufiger Bedarf

Z Bezeichnung ganzen Periode Ein l leferungs-
^ G e g e n s t a n d in ^ ^ ^ , , ^ ^ ^ ^ Anmerkung.

^ qualitativer Bez.ehung Menge! V 3 ^"'"'"°
! nung

I i5 Borstbescn ohne Stiel 400 Stück

»46 Reisbesen ohne Stiel ' 1000 detto

»47 Ruthenbesen aus Virkenreisig 5000 dctto

l ^ Borstwische , 800 detto "

! ^9 Bodenreibbürsten ^ 200 detto .̂

50 Wag-nwaschbürsten ^ 400 detto ^ "

, i5 l Borsten-(Leim-) Pinsel ^ 900 detto "

«52 Faust-Pinsel « 600 detto " «

l5< Halbschlopper, klein " 400 detto "

l54 Fisch- oder Doppel-Pinsel " 3U0 detto A ^

5.'' Flader-Pinsel, klein ^ 50 detto ' ^

«56 detto mittet -« 50 detto ^

57 detto groß " 50 detto " n ^ ^ ^

«58 Streich-Pinsel ^ , «00 detto ^ ^

l59 Spitz-Pinsel l3 300 dctto 6 - ^

100 Linier-Pinsel «"'" detto ^

l « l Vertreib-Pinsel M detto >̂ ^ !

l62 Weiß-Pinsel ^ MW dctto " I

1«3 Roßhaar 20U0 Pfund ^

!>6^ Wasserstandgläser l 5 " lang '̂  2W Stück ^ <9

l«5 detto . 1 3 ^ " >> Z 300 detto ^ ."

»66 detto ! 2 ' / ' " „ Z^3 800 dctto "^

l«7 detto l l " „ 3 A 600 dctto

l«8 detto l 0 ^ " » .3 600 detto

l69 detto 9 . ' ^ " » 500 dctto

Von der k. k. Betriebs.Direction für die südliche Staatselsenbahn Gratz am 7. August 1852.
> >

Z. 447. :. (2) N l . ,4432 ucl l6^79!
K u n d m a c h u n g .

Das Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Bauten hat sich veranlaßt gefunden,
ncue Bestimmungen über Haftung und Versiche-
rung beim SackcuttanSporte auf der nördlichen,
südlichen und jüdöstlichen Staatseisenbahn fest
zusetzen.

Diese Bestimmungen, welche vom l . Sep-
tember 1852 angefangen in Wirksamkeit treten,
werden durch die k. k. Betriebs-Directions dcr
gedachten staarscisendahnen kund gemacht und
auch mittelst des Verordnungsblattes für dle Ver-
waltungszweige des Handelsministeriums bekannt
gegeben.

Exemplare der erwähnten, zugleich den Tarif
der Versicherungsgebührcn enthaltenden Bestim-
mungen werden in Wien im Verschleiße der k. k.
Hof- und Staatsbuchdruckerei, auf den Staats-
bahnen aber in Bahnhöfen kainlich zu erhalten sein

Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
nnd öffentliche Bauten.

Wien den 14. August »852^
Z- " » - " (H) " " 3 i r ? l 327^6 8002.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche dieser Statthaltern sind zwei

Bezirkscommissärs-Sttllen l l . Classe mil dem
jährlichen Gehalte von 800 si. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
in ihren an das Statthalterci-Präsidium zu rich-
tenden Gesuchen nebst dem Lebensalter auch die
zurückgelegten Studien, ihre Sp^achkenntnisse und
bisherige Verwendung nachzuweiftn und anzuge-
den, ob und in welchem Grade sie mit irgend
einem dcr im politischen Dienste stehenden Beamten
des Küstenlandes verwandt oder mrschwagert sind.

Die Gesuche bereits dienender Bewerber sind
bei der unmittelbar vorgesetzten Behörde cinzu-
reichen und im ordnungmaßigen Wege anhcr zu
leiten.

Der Concurstcrmin wird bis Ende August
l. I . festgesetzt.

Vom k. k. Statthalterei-Präsidium. Trieft
am 13. August ltt')2.

Z. 4!-». .-. (2) Nr. 47U8. St . D.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Durch die Ernennung des k. k. Stcuerm-

spectors Ernst Wlatnigg, zum k. k. Finanzftcre-
tar bei der k. k. Steuerdirection in Klagenfurt,
ist eine Steuerinspectotsstelle, mit dem Iahres-

gehalte von W 0 Gulden, in Erledigung ge-
kommen.

Zum Behufe der Wiederbesehung dieser Dien«
stesstelle wird hiemit der Concurs bis Ende
August l. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, unter Nachweisung ihrer Studien, bis-
herigen Dienstleistung u, j . w., im vorschrift-
mäßigen Dienstwege bis zum Auslaufe des Com-
petenztermines an diese Steucrdirection zu leiten,
und in dcn Gesuchen zu erwähn,.'«, ob und ia
wclchem Grade sie mit einem Steuerbeamten im
Bereiche dieses H^Wlandes verwandt oder ver-
schwägert seien,

K. k. Steuerdirection Klagcnfurt, am 5-
August 1«52.

Z. 43!). 'n. (3) Nr. 4746, all « 5 ^ '
K ll n d m a ch u n g.

Die Fürstenthümcr ^ippe - Dctmold und
Schaumdurg-i?ippc, welche in Folge des ersten
Artikels des zwischen der österreichischen und der
fürstlich Thurn-Tarischen PostVerwaltung abge-
schlossenen Vertrages vom «3. April 185», aw

Die Gewichtseinheit und Progression ist die-
selbe, wie bei jenem des deutsch-österreichischen
Postvereins.
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zum deutsch - österreichischen Postvereinc gehörig,
aufgeführt worden sind, werden, da die im Zuge
gewesenen Verhandlungen nicht zu dem gewünsch-
ten Ergebnisse geführt haben, im gemeinsamen
Einverständnisse der österreichischen und der andern
Vercins-Postverwaltungcn, mit I . A u gust I 6 5 2
aus dem deutsch - österreichischen Postvereine wie-
der ausgeschieden, in Folge dessen folgendes Ver-
fahren mit den Sendungen nach und aus den
genannten Fürstenlhü'mcrn, vom obigen Tage an,
einzutreten hat.

V Briespostse „düngen.
Die Correspondenz nach und aus Lippe ist

vom I . August »852 als ausländische zu betrach-
ten, nnd unterliegt hinsichtlich der Beförderung
auf dem Gebiet des Postvereins den vereinbläu-
discycn i3rikftaxen, auf dem Lippe'schen Gebiet,
dem innerhalb her Gränzen desselben bestehenden
Bricfportotarife.

Das Porto für die Beförderung im Umfange
der Fürstenthümer beträgt für den einfachen Br ief
2 kr. und beziehungsweise 4 kr., nach der Entfer-
nung von der Gränze des postvereins sonach ans
Oesterreich bis an den Bestimmungsort V , —
1 l kr. oder "/4 ' - 1» kr. (Siehe nachstehenden
Tarls.)

Die Frankirung kann auch mittelst Brief-
marken S ta t t finden.

I n der Instradirung der Korrespondenzen aus
Oesterreich nach Lippe hat keine Aenderung einzu-
treten.

1l F a h r p o s t s e n d u n g e n .
Für die im Verkehr zwischen Oesterreich und

Lippe vorkommenden Fahrpostscndungen bleibt
die Behandlung die bisherige.

Die Taxirung derselben erfolgt daher aus-
schließlich nach dem vereinsländischcn Fahrpost-
Tar l fe , und dürfen diese Sendungen von den k. k.
Postämtern n u r u n f r a n k i r t aufgenommen
werden.

Vorstehendes wird in Folge hohen Ministerial-
Erlasses vom !!>. J u l i I « 5 2 , Z. l ' ,»2 , zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Post^Direction für das Küsten-
land und Kram. Triest den 2. August 1tt52

des fürstlich Lippe'schcn BricfpoUo's von der
Lippe'schenGlänze geqen C h u r t ) esse n bis zum

betllffcnden Lippe'zchen Bestimmungsorte.

^ «, , Taxe des
^ B e z e i c h n u n g ^ . ^ ^
^ - d»?r 3^, i >f ŝ

Z îppe'schen P o s t s t e l l e n . ^ ^ ,
^ ^ > __ k r .

1 A l v e r d i s s e n . . . . 2
2 B a r n t l u g . . . . 2
3 B l o m b e r g . . . . 2
4 B ö s i n q f e l d . . . . 2
5 ^ u c k d u l g . . . . 4
tt D e t m o l d . . . . 4
? H o r n 2
« ^!age 4
U ^ a n > g e n h o l z h a u f t n . . 4

IU : t'Mgo 4
1 1 O e i l i n q h a u s e n . . . 4
1 2 R i s c h c n a u . . . . 2
I I I S a l z u f f < l n . . . . 4
l ' 4 S c h i e d e r 2
1 5 » S c h l a n g e n . . . . 4
N ; E c h ö l t m a r . . . . 4
l 7 S c h w a l c n b c r g . . . 2
1 K S t a d t h a g e n . . . . 4
1 9 A a r e n h o l z . . . . 4

3. 448, « ( l ) Nr. 7282.
V e r l a u t b a r u n g.

Zu Folge hohen Kriegsnmnsterial-Rescripts
vom 17. Juli l I . , Z. 3847, und Note des
k. k. Militär-Verpsiegömagazins m Laibach vom
5. August l. I , , Z. «30 , wird die Subarren-
dirungsluhandlung zur Licherstellllng der Natu-
raliendedüifnisse in der Station Adelsberg ftn
das nächste Verwaltuugsjahr am !). September

l. I . Vormittags l « Uhr bei der Vezirkshaupt.
Mannschaft Adslsbcra, vorgenommen welden,

Wozu Unternehmungslustige mit 5cm Anhange
eingeladen'werden, daß die dießfälligen Beoing-
nisse täglich in k. k. Militär-VclpstegsmagazinS>
Kanzlei in Laibach, und am Tage der Verhand«
lung bci der hicrortigcn Verhandlungs- Commission
eingesehen wclden können.

! K. k. Vezlrööhauptmannschaft Adelsbcrg am
tt. August 1dj52.

Z. 440. i. (3) Nr. 5829.
H. u n 0 in a ch u n g

Zur SlchersteUung der Lieferungen dcs Heu-,
Hafcr- und Ltreustroh. Bra ises für die k. k.
G<nsdVlm»rie-Zugsstation zu Gottschcc, wirddi.
schristlichr Off^tcn-V.rhal ld lun,) am 3l> August
l. I . , V . rml t t^gs um »l Uyr bci dicscr k. k.
^l lksh^lptmannschast gepflogen «verde,,. Der
le^läusige Bedarf dest'ht ln 2 — A^P^roe
Port'oN'N,

Die tägliche PsVrde - Pcttion besteht in
iincm Acht.l'M.tzel. Hafcr, 10 Pfund H.u u,.d
:̂  Pfund Slreustloh. Cin Metzln H^scr mufj
4>> Pfund im Gcai^ te h.,bcn.

Vor Ende August darf k<in Hcu d.r Fech
suüg dlsftlden Iayrcs abgelics.rt lveld.n.

Die Unt»rn<l)mungslustlgcn werden aufgefor^
dcl t , ihre schriftlich.n Off.rt<> bis Schlag E,lf
Uhr um so siaenr bclegt mit d.m Vc»dlum
oon 20 st., an die gefertigte k. k. Pezirksyaupt-
mannschaft gelangen zu machen, als im Widr i
^en diesclden nicht niehr berücksichtiget w.rdcn
könnten.

K. k. Bezirks-Hauptmannschttst Gottschee,
am 14. August l«52 .

Z. 443. u (2) Nr . U773.
K u n d m a ch u n g.

Zu Folge der Verordnung des hohm k. k.
Kricgsminlstmums (Klo. i 7 . I u l l l«5>2, V 3847,
wird zur Deckung der Naturalien - Velpste,jUng
für dlc hurlands dlölozin^n k. k. T>uppcn au^
o.is nächste Vcrwüllungcijahr die Sudarrcndi
l lmgs- Vcchandlnng zur Klcherstcllnng o.r Ar-
t>kcl B lo t , Haf^r, H c u , B.tl^nstlol), .Nozen u,.o
O<l durch Subarr.ndirung für dle Z.lc oom l .
November 185,2 bis Hndc I u l , , ooer auch alter-
native blö End.' October 1»53, am 7. ScptcMon
d. I . Volnnltdgä 10 Uhr in dem AmtSlocalr
ocr k. k. B<z>lköl)auptma!>nsch^t Neu>tadtt ab-
glhalt^'n werden.

Das dießfallige C'lford.rniß bestcht nachdem
g.szllnvätt'gcn Truppc'stande täglich in 24 Blot -
pottionen, monatlich /̂4 Maß Breunöl im ieom'
mer, dünn 1 '/2 ^ " ^ Bre,n.öl lm W i n l . l )
oann 2 Pfd. Ün>chlitlk<rzen lm Sommer u»d
U Pfd. Unfchlitlkerzcn im W i n t n ; ferner vlert<l-
jährig in «3 Blttellstrohportlomn u l 2 Ps.

Das Erford<rmß für aUrnfalis vorkommende
Truppendurchmarsche c>n Br>,t u. H»u »>l unvc
stimmt.

Das Erforderniß für die Bademannsä aft zu
Töpl tz für d>c Zeit vom !<i. Jun i dlS 15. ^ r p -
temder 1853 besteht beiläufig lägllch in U0 B l ^ t -
poltioncn, monutllch in l ^ ^ ^ ^ Biennöl u,u
oieltcljährlgin 3«0Bcttc>.strohport>onel»;»12 P d .

Zugl. ich w>rd wegen Auonnltlur.g d»s Fuhr-^
lohn.s für tie Verfühiung d>s ^roc»b nach Top
nh währrnd der nächstjahligin Badcpcr-ode d.<
Verhandlung vorgenonnucn w>rdrn.

Die (z^utioncn sind f.stg»1cht für Brot und
Hafer mit 7 " / « , jür H . u , m t « j ^ , L t i l ,h Her-
^ n und O.l m,t 5 > „ t,cr gal,z<» B^ö i l lgun^
nc.ch dcn Off . r tpr . isrn, dann bcim Brotfuhrr
lohne mit 30 si. (5onv. Münze.

Die Unternehmungslustigen w,rden zur Thr i l -
nühme an dieser Vcrhandluug cmgeladen.

K. k. B<zlrk6hauptmc»nnschast Neustadt! am
14, August l ^ 2 .

D.r k. k. Bezirkshauptmann:

F r a n z M o r d a x .

Z- ^>:t<'. (.") Nr. 463».
E d i c t

zur -Einb e r u f u ng d e l Ves l 1̂ s se n s chaftö-
^ l ä u l' i (, e r,

Vor dcm k. k. Bezirksgelichte Planina haben
alle Diejenigen, w^che an die Verlassenschaft des den

l2. ^u l l l̂ 849 zu X<.,-.-,u,»<: verstorbenen Hublers
Thomas 5^-g als Gläubiqer eine Forderuna z»
ltll l.n vesm^inen, am 27. September l. I Fs,^ 9
lldr zur Anmeldung in,d D.irthuuNg d«>ls,lbe,i
liiergellchls zu eisch.insn. odcr bi'5 dahin ihr Anmel«
dlü'g^qesuch s^riftlich zu udtlleicdcn, widriqli.s den.
selben, wenn das Vermöqen dlnch dic Bezahlung
der angemeldeten Fordelunqen erscdöplt würde, kei„
wcitcrer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Plünina am 7. Juni »552.

Z. l ,39. (5) Nr. 63l3.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e » s c h a f t s -
G l a u b i g e r.

Vor dein k. k. Bezirksgerichte Planing haben'
alli diejenigen, welche an die Verlissenschaft des den
<i. Februar 1852 zu, (!!<^ca Nr. 102 v lstorberien
^>l!lbdl'lblers und Wirthss Matthäus Micheuz als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An.
,nrldung und Darthuung derselben den 4. October
I. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis bahin
ihr Anmelduntzsgesuch schriftlich zu überreichen, wi-
dligens diesen Giaudiqein an die Vellassenschaft,
W.NN sie durch die Viz.'<hlu!,g der angemeldetel»
Forderungen'erschöpft winde, lein weiterer Anspruch
Zustände. als insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Pl^nimi am lss. Jul i «852.

3 " 3 ^ . <3) Nr. 6330.
E d i c t .

Vom k. k. Be.irtbqklichic Planina wi.d bek.,nnt
.^lgetcll, das, in der Ereculionssache tes Hrn. Maihias
ttoiren von U:UelpI.'ni!,a, wider LoreNz Loiko und
o<ssen Vaier und Vcrtvelel Gregor ilvlko, die Ter-
m:.»e zur erecuiiren ßeilbietunq der, im Gundluche
h.l^bbcrg «,,l> Neci', ^iir. 7l)9 vvikommiridcn, ge.
»ichllich auf 832 fi. >5 kr. bewerlhlten Viertelbude
in Ärahovo, auf den !6. September, den l 6 . Oc»
tober und den lU, November l, I . , jedesmal Früh
oon l0 ti-i »2 Uhr im Otte der Realität mil dem
'nrcr^uml werden, daß die i)leal»lal bei don dlitlen
Tc mine auch u»llcr dem Schatzungßwenhe hintan»
gegeben wild.

Der Gru idbuchsertlact, das EchatzungKprotocoll
U'd die l,^itat!onsl'edi,ig:!isse können täglich hierg««
ilchls eingesehen werden.

Plai i n ^ am 20. Juli l852.

^ " 3 7 . .<l, N l . 54lö.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina werden in
der (5r>ll,tlo,,ss.,che des Hern. Eduard Scherko von
Z'lknlz, (iessionärs 0es Geiirg Schell, wider ilndreaS
Pl'pck von Wezulak, tie Termine zur bewilligten ere.
culiven üeiloillui'g der, im Grundduche Hhurnlack
«ul» Urd. Nr. 458 vorkommenden, auf 1566 fi
40 k>. geschalzttn Halbhube auf dcn I8, Septem-
ber, dcn l8. October und den 18. November l. I . ,
jedesmal Früh ltt bis 12 Uhr im Orte der Reali.
tät mit dem Anhange anberaumt, daß die Neali.
tät bei dem 3. Termne auch unter dem Schäz-
hUügöwcrthe hintangrgeben werden wird.

Das Schätzlmqspsotocoll. der Glund^uchser-
tract lmd die «icllatiou^bcringnisse, unter welchen sich
oie Pstlcht zum Erläge eines Vaoiums von l57 ft.
besilidet, löl'nen hilrgerickls eingesthen werde».

K,k< Bezirksgericht Planina am 23. Juni ,852.

H. l l 4 l^ (3) '̂  ^ l ' - ^ ^ 9 .
E d i c t .

Voi, dem k. k. oe^i ks^r'chlc ^roßl>'sch'zh, "ltz
Nealinssai^, wild b'em t b.kaniu aeacben:

ES sei ili lc- Ere u„o..bs,'che deöH?a.-holomau«
Pr.snik von P..l>oio.u, w'de, I .ha.n^amd.,d vn-.
"e^m, die <reem,re ^eildie im, rcr, dem ^el,teln ge
do i.en, zu ^e m«ul) 5). ' ) i . ' l"g".ten, uno m
^rmidluche der Gr f'ch.ch Ä'>n',sperg «">' « ^. N' .
71! «t )).ecti. N^. 35 vortom.re>,d.., ße..ck '̂ch «M
7,5 fl. 4N lr. lewe.<lvte.i HUbl'Ube samm An uno
^uehö , we,.en, aus d.m n'. ä' ^ ' f t ' . ^ ,lc!.
2. Ae em>el ,825, erccut. inlab. 6. Mal '«26. u d
..spet. a.e rer gerich'lichen Vergleichtzulkunde ^
l!. F bru.r !8:l<i' Z 253. ,'uspem'lab. 30. ^clorer
,85, , annoch schu!oiqe.i 26 fl. 3 tr. 0. «- ^ ^«w"
„«et, u.d es seen h'ezu d.ci s l i l b . e t u n ^ t e . ^
u.d zwn aus den 13, E.p'embel, de., ' ^ ^ ° ' "
und auf den >3. Noveml-er d. ?-, ' ' . "sm"l N o l m ^
l.,g um 9 U k r > !<>«(> der Realilä. m.t dem A"^na,e
bestimmt worden, daß tie Neali.ät be. der erllen lmd
Zeiten Feilb.elungotags.lilmg nur um oder über den
-chähungswer'd, bei der drillen aber auch un.er
demselben dinianaeacben wird. a ,l^ .

Das Schäeung^pro.ocoll, der neueste Grund-
buchsertratt und die liic.t.tionsbedn>gnl,je können
täglich in den gewöhnlichen Amlsjiunden hlergenchls
eingesehen werden. .

^ k, Bezirksgericht Gloßlaschlzb, am 3. Juni ,852.
Der k. k. Bezirkstichter.

P a n i a n.
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Z. l>57. ( , ) ä<l Nr. 4220.
E d i c t .

Vox dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
kund gemacht: Es scy auf Ansuchen des Hr. Mathias
Dollenz von Wippach, als Bevollmächtigter dts Io<
seph Hauptmann von Idri<«, i i , die executive Feil-
bietung der dem Franz Vidrich von Lösche gehörigen
und laut Schätzungsprotocolles vom 3, M a i 1852,
Z. 2364, auf 175 fi. bewerlheten und im Gruxd-
buche des Gutes Leutenburg «»l, Rcctf. Fol. " ^
Rectf. Z. ^ / , , Nr. 4 vorkommenden Acker Rcali.
tät l,r»i<1» „n l „ k i , wegen dem Executionäsühler
schuldigen 185 fi. 5 4 ^ kr. Capital und ,7 fl.
4 2 ^ kr. an Interesse, gewilliget, und es seien zu
deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den 3". Seu»
tember, dann den 30. October und dcn :l0. No

'vember d. I . , jedesmal Vormittag um 10 Uhr
im Hause des Execute», mit dem Beisätze angeord^
net, daß obige Feilbietungsobjecle bei der letzten
Hagsatzung auch unter dem Schätzungswert!)« hint
angegeben werden.

Die Licitatiousbedingnisse und das Schätzungs'
protocoll können hiergerichts erhoben werden.

K. k. Bezirksgericht W'ppach den 2». Ju l i 1852

Z. 1155. (2) Nr. 4320.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht: Es sey in der Executionssache der Mar»
gareth Glavitsch von Sello bci Jauchen, wider Jo-
seph Glivitsch von ebenda, die executive Feilbie-
tung der im Grundbuche der P far r . und Kirchen-
gilt Jauchen »ul> Urb. Nr . 18, Nectf. Nr. 7 vor.
kommenden Gan,hube in Sello bei Jauchen, we-
gen aus dem Urtheile vom 20 Februar intav. 8.
April l. Z . , Z. 1107 schuldiger 294 fi. <:. «, c.
bewilliget worden. Es werden daher des Vollzuges
wegen die Tagsatzungen auf den 4. October, 5.
November und 3. December l. I . , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dcm
ünhange angeordnet, daß die Veräußerung unter
der Schätzung nur bei der dritten Tagsatzung Stat t
finde. Die Schätzung, der Grundbuchsextract und
die Licitalionsbedingnisse tön en in der hierortigen
Gericktst^nzlli eingesehen werden.

Egg den I I . August 1852.

Z. l l l s ^ (2) Nr. 3802,
E d i c t .

Vom k. k. Bezillsgerchle Egg wird bekannt
gemacht.

Es sei in der Executionssache der m. j . Mar
garetb Köpitz unter Veltrclung der Vormüüder
Theresia Köpitz und Barthelmä Kruschnik von S. ' l
loch, durch Hern. l)l«. Wurzbach, wider Georg Jam-
schik von Kokoschna, lie «xecutive Feill'ietling der
im Grundbuche der Lpi talsgi l t Stein «ul» Urb.
Nr. 53, Rectf. Nr. 40 vorkommenden, in Valloch
gelegenen, auf »070 fi. 20 kr. gerichllich geschätzten
Halbhude, wrgcn aus dem Urtheile vom 17. Sep
1851, Nr. 3955, schuldigerl 33 fi. 15 kr. <>. ». e.
bewilliget worden Es werden daher des Vollzuges
wegen drei Termine, auf den 29. September, 29.
October und 30. November l. I . , jedesmal Vor«
mittags um 9 Uhr in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt, daß eine Veräußerung unter
der Schätzung nur beider 3. Tagsatzung S ta t t finde.

Die Schätzung, der Grundbuchtzextract und die
Licitationsbedingnisse liegen hieramts zur Einsicht

bereit.
K. k. Bezirksgericht Egg am 12. Iu l« 1852.

g. 1142. (3) E d i c t. Nr . 2232

Von dem k. k. Nezirksgelichle Grohlaschizb, alb
Realmstanz, w,.d mUlelst grgenwätl.gen Eolltes b<-
kannl^egeben^ ^ ^ ^ O^culions<ache des Johann
He.ler von Selsch, Bezirk Wol.schee, w.der Franz
Hoch.var von Kompole, die ex.cu-ive Fellblelung der,
dem Letzter» gehö.igen, zu Kompole «"li H- " l . 24
gelegene«, im vv'M.l 'gen Glundbuche der Helljcha!»
Zodelsberg »"lj Reclf. Nr. l h l vorkommenden, ge'
»ichUich auf »253 fi. 10 kr. geschätzten '/4 Hübe,
wegen, aus dem stlafge.ichiliche» Erkenntnisse <l<lo.
k. k. Bez. Collegialgericht (^olischee 3(1. August, exclUt
inlad. 5. November 1851, I . 3804, schuldigen 100 fi.
«'. 8. e. bewilliget, und zu de»en Vornahme die Tag»
satzungen auf oen 6. August, 6. September und den
6. October d. I . , jedesmal F.ül) von 9 dis 12 Ud,
in locn r«i «it:» mil dem ii)cisatze angevldliet, daß
dlese Realität nur bei der drillen Tagsahung auch
unier dem Schätzungswerlhe verauße,t werden würde.

Das Schätzungsplolocoll, die Lieilalionsbeding.
nisse und der Grundbuchsertract können täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunten hiergerichls einge-
sehen werden. .

Großlaschizh, am 22. M ^ l !8o2.
N l . 3691.
V t i der am 6. August d. I . abgehaltenen ersten Feil-

bi«tung Hal sich kein Kauflustiger gemeldet.
Glohiasch^l). am 6. August »852.

D« k. k. Bez. Richter:
P a n i a n.

Z. 1 l l 3 . (3) 5 r . 2261.
E d i c 1.

Von den» k k. Bezirkogenchtc zu Tschcr>?en>bl
wird bekannt gemacht: Es sei ü'dcr Ansuchen des
Joseph Wols von Saderz, als Curator dcö Peter
und Michael Wol f , dic Relnitalion der, dem Johann
Wolf von Saderz gehörig gewcstilc», iin Grund,
buche der Herrschaft Holland x«i!) Rcct. Nr. > l ' , ^
oorkominendcn, von Stephan Slcrbcnz sür ftine»
rnj. Sohn Marcus Sterbcnz um dcn Meisthot pr.
522 fi, >m (5fciUtll)l>h!v^e »lstandenen Eindl i l le l '
Hübe in Saderz, wcgcn ')i!chlzul)altung d<r Lici-
tatioüZbcdingllisse bewilliget, lind hnzu dic T^»gsaz.
zung auf den l7. Sspttmber l. I . , irül) i> Uhr i»
loco dcr Realität »nil ocm Axhangc ailgcordlul >rur-
den, daß diese Realität yiebci auch unter dcm Schäz-
zungswcrthc, auf Gefahr und Kosten dcö bisherigen
Ersteherö, hilitangegebcn werden würde.

Der Grundbuchsextralt, die Licitationsbcdingnisse
und das Schätzungsprutocoll tonnen täglich hleramts
eingesehen werden.

Tschernembl den 3. Jun i l«.'>2
Der k. k. LalideSgcrichlsratl):

B r o l i c h .

Z. i H ^ (8) Nr. 3084,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Hscherncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina Ostermann,
die executive Feilbictung der, dem Peter Ostermann
gehörigen, im Grunoduche der Herrschaft Pölland «»!)
Rect. N l . 199 vurkommcnden, gerichtlich auf 338 ft.
geschätzten Halbhude in Brettcrdorf, wegen schuldigen
273 fi. 48 kr. o. ». e, bewilliget, u»d hiezn die
Tagsatzungen aut den 20. S»pt. , 19. October und
«9. November d. I . , von 2 bis 5> Nachmittag, jedes-
mal in loco der Realität angeordnet worden, mildem
Anhange, daß, falls diese Realität bei der ttsten und
zweiten Tagsatzung nicht um oder über den Schaz-
zungswerth an Mann gebracht, dieselbe bei der dritten
auch unter demselben hintangegcbcn werden würde

Der Grundbuchsextract, diel!icltalicmsbedi»g>nsst
und das SchätzungsprvlocoU tonnen täglich hieramls
eingesehen werden.

Tschernembl am 2tt. Juli »85 2.
Der k. k. ^ni0cSa,elichcssath',

B r ü l l ch.

Z. »>10. (3) Nr. 3080.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirtögeüchle Tschcrnembl wiid
bekanlit gemacht: Es sei über An,uchtn deb N,-. Rosine,
die executive Feildietung der, dem Mathe Tomz g l '
hörigen, im Grundbuche Pfarigült Weinitz xoli Rcct.
Nr. 9 vorkommenoen, gciichtlich aus l:l0 fi. gefchatzlen
Einhalbhube in PoManz , wegen schuldige,, l5 fl.
30 kr. <:. «. «. bewilliget, und zu dercn Vmnähme
die Tagsatzungen auf den 15. Sept. , 15 October
und l l i . November d, ^ . , jc0(smal früh m>ll 8 bis
l l Uhr in loco der Realitäl mit dem Anhange an-
geordnet worde:,, daß, falls die Realität bei dcr ersten
und zweiten Feilbietimg »icht um odcr über den Schäz
zungswklth an Mann gebracht, dieselbe bci der dritten
»luch unier demselbeii hiot^ngegcbcn würde.

Der (tzrundbuchsfxtract, das Schatzungsprotocoll
und die Licitationsbedingnisse können täglich hlerorls
eingesehen werden.

Tscherncmbl am 26. Ju l i 1852.
Der k. k. Landesgcrichtsratl):

B r 0 l i ch.

Z. 1112. (3) N>. 3094.
E d i c t .

Von dem k. k. BtzirlSgerichle zu Tschemcmbl
wird bttannt gemacht: Es sci i» dic cxcculioe Feil-
bietung der, dcr Anna Snnir gehörigen, in, Grunc».-
buche der Herrschaft Gotlschce x„l» >^ect. Nr 1556
vorkommenden, gerichtlich auf 260 fi. geschätzten
EinsechSzehntel. Hude in Stockcndorf, und der den
Eheleuten Anna und Georg Sllnik gehörigen, gericht-
lich auf 67 ft 45 kr. geschätzten Fährnisse, als:
2 Ochsen, 1 Kalbin, l Schwein, dam, Hausein.
richtung, wegen dem Herrn Joseph Schreier a»ls
Laibach schulllgen 165 ft. 4? kr. gewilliget, und zu
dercn Vornahme die Tagsatzung auf den 27. Ee^t,,
25. October ui'd 15. Novsml'cr d I , , jcdcsn,al srüh
von 8 bis l l Uhr "» luco der Realität mit dem ^
Anhange angeordnet worden, dasi, wenn diese Objecte
bei der ersten oder zweiten Feiltnetung nicht um oder
über den Schatzungswelth cmgebracht, dicftlbcn bei
der drittln auch unter demselben hintaligcgebcn wüidcn.

Tschernembl am 26. Jul i 1852.
Der k. k. Laildesgerichlsrath:

B r o l i c h ,

Z. 1114. (3) Nr. 2455.
E d i c t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte zu Tschermmdl
wird den unbekannten Erben des Ive Fabitsch, aus
Pridanze in Eruatien. erinnert.

Es habe wider sie Mathias Ellmann, aus Ieschza
Hs.'Nr. 37 bei Laibach, für sich und als Vormund!

des mz. Ignaz El lmann, dann als (Zessionär der
Magdalena Ellmann und Mar ia Noth, geb. Ellmann,
alle Erben nach ihrcr Mutter Mar i . , El lmann, als
Erbin des Michael E l l m n m . wegen dem Letzteren
aus dem Vergleiche <!<!<>. 22. Mä,z 1838, Z. 639,
welcher auf den, dem Iuc Fabitsch gehörigen, in
Vll,5il^<,i>u liegenden, i:n uoonaligcn Grimdbuche
der Pfarrgült Wtinitz «„!. Zol. 96 volkommenden
Weingarten s,nnl,>t Keller, am l2 . Apri l 1838 in-
tal 'ul i i l wurde, schuldig uelblicbmcn Capitals mi t ,
»02 fl, sannnl 5pr. Zinsen vom Verglcichstaqe, die
Klage angcbracht u»d un, richterliche Hilfc gcbetcn,
worüber dic.Tagfahrt zur summarischcr Verhandlung
auf dci, 29, November d. I , um 9 Uhr Vormit-
tagö, »nit dcm A»hange des z. ,8 der a. H. Ent-
schließung vom I,«. October , 8 l 5 , Hieramts ange.
ordnet wurde.

Das Gericht, dcm dcr^Allsenthaltsolt dcr Erben
des Ive Fabitsch unberannt ist, hat zu ihrer Ver'
tretling und auf ihre Gefahr und Unkosten den Joseph
But'ouz aus Tschcrnemll als Curator bestellt, mit
welchem dic angebrachte Rechtssache ausgeführt lind
entschieden wcrden wird.

Dieselben weldcn dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls selbst z>, rechter Zeit erscheinen,
oder aber inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rt'chtöbehelse an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst eiiu'n andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namliaft zu machen müssm mögen.

Tschcmembl am l 2. Juni 1852.

Der k, k. Landesgerichtsrath und Bezirksrichter:

B r o l ich.

3. »116. (3) Nr. 2640.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bczuksgnichte zu Tschernembl
wird kund gemacht:

Es sei auf Anlangen des Mathias Rom, Han-
delsmannes zu Ulfahr nächst l i i „z , '"'der Joseph
Mantel von Otterbach, w,ge„ auS vem w. ä. Ver-
gleiche der ^czi l lsobrigt. i t Gotlschee <I<W. l l . Jänner
,84« , <:l liv«<!„». «»l»<!!l!!l:>I), 29. Febr. d, I . noch
schlildigci. Capitals mit 199 fi. 3 > , kr. <:.«.<:, die
erecntiuc Veräußerung der auf den, dem Johann
Mantel von Prelidel gehörigen, im vormaligen Grund-
buche des Gutes Thllsl iau'«»!. B c r g ' N r . >,i l neu,
98 all l'oikcmmci'dln, in Doblizhberg lisgenden, aus
drei Parcellei, bcstehenoen Weingartens sammt Keller,
am ersten Satze zu Gunsten dls Gemq Mantel von
Prclibel, mittelst Schuldschcinet! ,!<!,>. 28.August «829,
i l »„tu!». 5. April 1830 inlabuliltrn lli,d dan» mittelst
Cession <!,!<». !9. Febr.. «'l .«,!!l,<!l!i!l:>!,. 4 October l8<5,
in das EigtnthllNl des Joseph Mantel überqansse»«'"
Capitalsforderling mit 18« ft C. M. , bewilligt, u ^
dazu dl<i Tagfahrten vor diesem Gerichte, a ls: auf
den 14. Sept., 14. October u»d l5 . Novemdcr d. I-»
jedesmal l0 Uhr 3>>.'llniltaqs, mit dem Beisotzc an
geordnet, daß diese Pliuatfmderlm.i »nir bei der dritte«
Tagfahtt auch unter ihrem Ncninvcrthe dcm Mindest'
bietenden überlassen wilden wird. Der Grundbuchs'
extract »i»d die ^iciiationöbidingmsse tonnen hieramtS
eingesrhen weldc,,.

Tschernembl am 22. Juni 1,852.

Z. ,133. (3)^ Ns7"375N.
E d i c. t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht, es seyen mit Bescheide vom 24. Ju l i 1852,
Exl,ib. Nr. 3753, zur Vornahme der bereits mit
Edict vom 29. Jänner 1852, Exh. Nr. 534, b>
willigten, jedoch sistitt gewesenen 2 lind 3 executive»
Fcildi»tlmg dcr, dem Johann Vlßcl von Hr ib ge»
hörigen Realität Urb. Fol. 1284. t.'xh. Nr. 9 , die
Tagfahrten auf den 3 l . Aligust und 29. Septimbec
1852, jedesmal um ll) Uhr im Orte Hrib unter
dem Anhange des erste» Cdictes angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Reifnij am 24. Ju l i »852.

Z. l , 35 . (3) N! . 3^9i).
<H d i s t.

Vom gkfcltig'sl, Bez>>t5qcrichlc wi ld hieniit l ' l '
kani»t gemach!:

Eo ŝ i üdel Anluchti, des M«tl)iaö Schutle voll
Uxltrloqllitz Nr. lÜ aider M.nl ln M n . von Obe^
lrqultz '^i i . 6, wegc» ^iichlzuhal ung t rr Llcila'ioüs^
bcom^üisse, in dir lrecüli.e Zell'ielllN.'; der, vom üetz'
tele., am l'<. Juni v. I . im 0te,u»ionsweqe eist""'
dencü, ,m ehemaligen G»ui dduche der Herrschaft Se>"
sci,besl, «„!) Ncc'. ' ) i ! . 729 loikommenden 8 t>. 1 '^ '^ ' '
K.Ulf cchlohlil e zu Ol'ciloqlntz qlwil l lgcl. u»id sc» Y^^
rin Fe.l.ie!il»g^lelN,in, und zw.n auf den 3. Sep^
l t l u d e r d. I . , 3io,,ni,lags um 9 Uh, im Orle t»e
Realität mit den» A »hange anberaumt worden, d ^
wenn die Rcalilät dci dieser Feilbi<tuligsta.qsatzll""
nicht um oder lUer den s.ühercn Vrst.dungßpreis "
Mann qebracht «veidcn könn <>, seldc auä> nnler dlin-
seldcn hmlaiigrgel'ci, werden wl i ' rs. .

Das Sch'atzUügbplowcoll, der neueste GrU ' ^ '
buchüerilaci uud die Luiialwnslclinhmsie können ^
dcn ktwöhnllchln illutsstuntcn hiergcvichls ci!'g<se')l
weiden. . «.<,

K. k. B^nlugcrichl I)löl<l!n^ am >3. I^l» > » ^ '


